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Was Sie erwartet



Teilhabe

Selbstbestimmung

Lebensqualität

Konkrete Maßnahmen:

Aktionsplan Inklusion Landkreis Tirschenreuth

https://www.inklusion-tirschenreuth.de/aktionsplan-

inklusion-landkreis-tirschenreuth.html

Inklusion

https://www.inklusion-tirschenreuth.de/aktionsplan-inklusion-landkreis-tirschenreuth.html


Inklusiver Sozialraum

 Inklusion in der Fläche des ländlichen Raums

(Mobilität, Demografischer Wandel, Dezentralität !)

 Bedeutung von Barrierefreiheit und  

Leicht Verständlicher Sprache 

 Begegnungskultur und Infrastruktur

 Informationen & Beratungsnetzwerk 

 Beteiligung

 Steigerung von Lebensqualität

 Vernetzung als gegenseitiger Gewinn

 Anknüpfen an vorhandene Strukturen und Innovation 

mit neuem Schwerpunkt Inklusion  



Inklusion

„Alle machen etwas gemeinsam. 

Jeder bringt ein, was er/sie gut kann. 

Dadurch entsteht etwas, was keiner von ihnen alleine 

geschafft hätte.“



Inklusion

Teilhabe-Ebenen:

- Haltung / Bewusstsein

- Wohnen / Mobilität 

- Information / Kommunikation

- Bildung / Arbeit

- Freizeit / Kultur 

Teilhabe als Teil der Grundversorgung!

Inklusion als Menschenrecht, das für unabhängig von 

Alter, Assistenzbedarf, Geschlecht, Herkunft, Religion 

oder Kultur gilt!
(Hinz, 2006, S. 97-99)



Kurzporträt

0,5 Stellen hauptamtlich 

25 Netzwerkpartner:innen + rund 20 

Kooperationspartner:innen projektbezogen 

9 Arbeits- / Themengruppen 

Projektstunden „Inklusion durch Engagement“ (lagfa)

ca. 85 projektbezogene Partner:innen / Ehrenamtliche 





Kurzporträt

Multiplikator:innenengremium: Inklusionsbeirat für 

den Landkreis Tirschenreuth - Vorsitzender Landrat, 

mit Vertretern aus Politik, Unternehmen, Kirche, 

sozialen Einrichtungen, Verbänden, Zivilgesellschaft, 

befreundeten Bündnissen und Netzwerken

Selbstvertreter:innengremium: AG Mitwirkung mit 9 

Menschen mit Behinderungen (Heterogenität)



Demokratie-Werkstatt für alle

niedrigschwellige inklusive politische Bildung; 

regional verankert, 

aufsuchend, 

Lebenswelt- und Alltagsbezug, 

partizipative Methoden, 

Anpassung an Vorkenntnisse / Sprachniveau A2/B1,

Öffentlichkeitsbezug, 

Erlebniswert (Zwei-Sinne Prinzip, Ausprobieren möglich)

Defizitorientierung / Ressourcenorientierung





Demokratie-Werkstatt für alle

Start im Herbst 2016 – Frühjahr 2017 mit den 

Grundbausteinen: 

Modul 1 - Schnellkurs Politik - Vermittlung von 

demokratischen Grundbegriffen und Abläufen in 

Kommunal-,Landes-, Bundes- und Europapolitik.

Modul 2 - Widersprechen gegen rechte Parolen -

Vermittlung und Übung von demokratischer 

Verhandlungskompetenz und Kompetenz zur 

Positionierung gegen Menschenfeindlichkeit. 

Modul 3 - Vom Glück dazuzugehören - Vermittlung von 

Kompetenzen im Bereich Inklusion



Demokratie-Werkstatt für alle

Ab 2018 – Thema Nachhaltigkeit

Beispiel:

Kritischer 

Stadtspaziergang:                                                   

„Demokratie beim 

Einkaufen“: 

Kann man als 

Verbraucher 

„politisch“ einkaufen? 



Demokratie-Werkstatt für alle

Thema Nachhaltigkeit: 

Wie viele Sklaven arbeiten eigentlich für uns? 

Lebensstile oder Konsummilieus 



Demokratie-Werkstatt für alle

Tagesfahrten und Erkundungen zur historisch-

politischen Bildung und Nachhaltigkeit 

Beispiel:

• „Heimat“: mehr als Natur, Kultur und Bräuche.          

Eine Tagesfahrt durch das Stiftland. 







Demokratie-Werkstatt für alle

Tagesfahrten zur historisch-politischen Bildung     

und Nachhaltigkeit: 

hier: 

Eisenbahn 

im Stiftland: 

Vergangene 

Zeiten -

vergessene 

Orte –

verschenkte 

Chancen? 



Demokratie-Werkstatt für alle
„Stromlabor“  



Demokratie-Werkstatt für alle

Digitale Angebote 2021: 

„Sechs Snacks zum Wahljahr 2021 - leicht bekömmlich“: 

Online-Kurzvorträge - Nachfragen - Diskutieren 



Demokratie-Werkstatt für alle

Tagesfahrten zur historisch-politischen Bildung     

und Nachhaltigkeit: 

Wo und wie man im Landkreis ‚grünen Strom‘ erntet



Demokratie-Werkstatt für alle

Tagesfahrten zur historisch-politischen Bildung und 

Nachhaltigkeit: 

Geschichte zum Anfassen – Führung in Leichter Sprache 

in der Gedenkstätte des KZ Flossenbürg



Demokratie-Werkstatt für alle

Veranstaltungen in Wahljahren: 

Inklusives Wahllokal bei der U18-Wahl und 

vorhergehendem Workshop für Schüler:innen mit 

geistiger Behinderung



Demokratie-Werkstatt für alle

Veranstaltungen in Wahljahren: 

• „Fragen an die Politik“ mit Kandidat:innen vorbereitet 

von der AG Mitwirkung (Selbstvertreter:innen-

Gremium





Demokratie-Werkstatt für alle

Aufsuchende politische Bildung: 

Mini-Workshops 

(interaktiv, 60-90 min)

Impulsvorträge mit 

Diskussion in 

Zusammenarbeit mit 

einem 

Bauunternehmen

(Azubis)



Demokratie-Werkstatt für alle

Orte der Verantwortung: 

Dokumentar-Filme zur gesellschaftspolitischen und 

sozialen Verantwortung

Reportagen und Interviews mit Zeitzeug:innen, erklärende 

Texte und Illustrationen; in barrierefreier Gestaltung mit 

Untertiteln 

Idee: Orte und Räume der Demokratie und Verantwortung 

vor der eigenen Tür aufspüren und ihre Bedeutung in 

Erinnerung zu rufen - gelebte Demokratie im Landkreis 

sichtbar machen. Außerdem soll die Wertschätzung für 

ehrenamtliche Arbeit auf verschiedenen Ebenen gestärkt 

werden.



Demokratie-Werkstatt für alle

Barrierefreie Medien und Leicht verständliche 

Sprache: 

Thementag „Inklusion und Medien“ 2019:

Pressestandards, Menschen mit Behinderungen in 

Meiden, Nachrichten in einfacher Sprache, Menschen mit 

Behinderungen machen Medien (Wundernetz)

Werkstatt „Verständliche Sprache“ – Textüberprüfung & 

Schulung zur barrierefreien Textgestaltung



Menschen mit Behinderung: Darstellung in den Medien 





Eindrücke von Teilnehmer:innen

Was ist Ihnen besonders wichtig?

Teilhabe für alle – dass alle mitmachen dürfen. Es ist 

wichtig, dass es ein Angebot für Menschen mit und ohne 

Behinderung ist. Auch dass sich um Assistenz und 

Unterstützung gekümmert wird.

Wie erleben Sie die Zusammensetzung der Gruppe?

Die ist gut, weil es eine Mischung ist und man sich gut 

versteht. 



Eindrücke von Teilnehmer:innen

Was ist schwierig?

Wenn man neue Leute kennenlernt, musst man sich erst 

aufeinander einstellen. Zum Beispiel müssen manche 

lernen, wie man mit Menschen mit Behinderung umgeht. 

Also, dass man eigentlich gar nicht so besonders anders 

mit ihnen umgehen muss und soll.



Eindrücke von Teilnehmer:innen

Wie wichtig ist die Zusammenarbeit mit lokalen 
Politiker:innen?

Die ist sehr wichtig, damit die Politiker auch mal hören, 
was wir zu sagen haben. Damit sie wissen, was uns 
betrifft und das mitnehmen in die Sitzungen, Ausschüsse 
und Entscheidungen.

Was würden Sie sich wünschen?

Die finanzielle Förderung, zum Beispiel durch „Demokratie 
leben!“ ist wichtig. Auch die Zusammenarbeit mit der VHS 
oder anderen Bildungsträgern.



Hintergrund

Abseits der Wahlbeteiligungsquoten sind die politischen 

Beteiligungsmöglichkeiten – insbesondere für Menschen 

mit einer sogenannten kognitiven Behinderung – deutlich 

eingeschränkt
(BMAS, 2021 / Baumann, 2023)

Phänomen: ‚politische Invisibilität‘: nicht gehört werden –

nicht ernst genommen werden – keine Begegnung auf 

Augenhöhe 
(Baumann, 2023 / Quinn und Degener, 2002)



Hintergrund

Stigmatisierung:

• Geringes Wissen über Menschen mit sogenannter 

kognitiver Behinderung

• Öffentliche Haltung pro-inklusiv, aber konkrete 

Berührungsängste

• Wenig positive Kontakte

• Vergleichbar stärkere Abwertung

• Aberkennung von Kompetenzen
(Scior, 2011)

‚Andersheit‘ statt Benachteiligung als Problem (Bösl, 2010)



Hintergrund

Leitbild eines „aktivierenden Staates“ (Hark, 2019)

Beschaffenheit des politischen Felds: 

voraussetzungsreich, 

gekennzeichnet durch Komplexität, Problemhaltigkeit, 

Konflikt und Unsicherheit (Nieß, 2016 / Reinhardt, 2019)



Hintergrund

Einflussfaktoren auf politische Partizipation:

• Überschneidung und erlebte Einheit von individueller 

Lebenswelt und ‚politischer Welt‘

• Subjektive Bedeutsamkeit politischer Inhalte und 

Partizipation für das eigene Leben und die eigenen 

Werte

• Fehlendes oder eingeschränktes politisches Wissen 

• Soziales Umfeld
(Baumann, 2023)



Hintergrund

Übersetzbarkeit von Politik:

• Übersetzung durch Verständlichkeit (Leichte und 

Einfache Sprache)

• Übersetzung durch Alltagsnähe

• Übersetzung in andere (politische Formen):

dialogorientierte Formate, deskriptive Repräsentation, 

partizipatorische Demokratievorstellung, 

Entscheidungspolitik statt Darstellungspolitik (Hasel, 2019)



Erfahrungen / 

Entwicklungsmöglichkeiten

• Erreichen der Zielgruppe – über konkrete 

Kooperationen, im Selbsthilfesystem und 

Organisationsstrukturen der Eingliederungshilfe, 

Schule und Erwachsenenbildung 

• Sprachniveau / Bildlichkeit als Herausforderung

• Themen in die Öffentlichkeit bringen / Sichtbarkeit der 

Angebote

• Zugänglichkeit des Feldes / hohe Komplexität

• Darstellung von Behinderung in den Medien

• Nachhaltigkeit – Verantwortungsübernahme 

öffentlicher Strukturen



Kontakt:

Leitung Netzwerk Inklusion 

Christina Ponader, 

Sozialpädagogin M.A. (FH)

Mail: christina.ponader@lh-tir.de 

Tel: 09633/923198-882 

www.inklusion-tirschenreuth.de
https://www.facebook.com/inklusiontirschenreuth

https://www.instagram.com/inklusiontirschenreuth

https://www.youtube.com/@lebenshilfetirschenreuth

http://www.inklusion-tirschenreuth.de/
https://www.facebook.com/inklusiontirschenreuth
https://www.instagram.com/inklusiontirschenreuth

